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„Ambroſius“ hochw. Herrn Friedrich öſteru Unter dem Titel „Vorträge
für chriſtliche Müttervereine, zugleich Leſungen für katholiſche
Mütter.“

Da er Heft, betitelt „Chriſtliche Haus und Familien⸗Ordnung“, heimelt
Uun eich „Häusliche Tugenden von Maſſl“ recht anmuthig an, iſt populär⸗
prakti verfaſst, und E. uns das ild eines erfahrenen weiſen Pfarrers
lebendig vor Augen, der die heutige Sociologie wohlbegriffen und E  Le. iſt
rathend, das emmende Schlepptau zu beſeitigen Ind A  IJ.  uUn und Alt zur Freiheit
der Kinder Gottes erheben. Ohne Zweifel würde die efolgung ſeiner „Vor⸗
räge“ vieles 5  ÿUr ebung des chriſtlichen O  ——  innes und wahrer Reorganiſation m
unſeren Familien beitragen, die glückliche Kindererziehung ſicherſtellen und viele
Grundübel der modernſten Zeitrichtung beſeitigen. Indem vir dem hochwürdigen
Verfaſſer Glück wünſchen, können wir nicht anders als ſein Werk, un der von ihm
gekennzeichneten doppelten inſich „Vortrag und Leſung“ hiemit eſten empfehlen

inz Caſpar Düraſel, Präſes des chriſtl Müttervereines.
44 Führer für Seelen —Aum die große Kunſt des Heils, das Gebet

3u ernen. Eine Sammlung der ſchönſten Gehete des heiligen Alphonſus
von Liguori für jeden Tag, jede oche und jeden Monat, die ver.

ſchiedenen Zeiten des Jahres und die hauptſächlichſten Verhältniſſe des
Lebens. Geſammelt von Saint⸗Omer, aus dem Orden der Re⸗
demptoriſten. Ins Deutſche erſe von M Breisdorff, Prieſter
der iöceſe Luxemburg. Mit Genehmigung des biſchöflichen General—⸗
Vicariates Münſter und Empfehlung des hochwürdigſten Biſchofes von
Luxemburg. Münſter un Weſtfalen. Verlag der Alphonſus-Buchh

Oſtendorff 1891 160 656 Preis 2.— andlung  1.20
In der Gegenwart, wo draußen in der Welt E wenig und E chlecht

ebetet wird, erſcheint uns dieſes n ſeiner Art vorzügliche uch des Gebetes
al ein ruß aus der eſſeren Welt Denn kein anderer betet hier mit uns
als der Alphonſus von Liguori, der Beter und Gebetslehrer der

Zeit
Ein eigentliches, gewöhnliches Gebetbuch iſt 8 nicht, denn mehr als die Hälfte

iſt rein aſcetiſchen Inhaltes und enthält Anweiſungen SU einem ahrha frommen,
chriſtlichen &  ehen Was der Alfons un ſeinen chriften „Der vollkommene
Menſch“ und „Die Herrlichkeiten ariens“ für das Seelenleben des Liſten
gefunden hat, das Cte: uim vorliegenden Buche mit dem Leſer ſe nd
jede Gebet iſ ein wahrer Aufſchrei eines von Liebe ott durchglühten Herzens,
und jedesmal N daraus ein Glaubensſatz der katholiſchen1 als Grundton
wieder. Qarum hat s auch der erfaſſer vorgezogen, die Gebete des Alfons
Unverändert hier 5  Am Abdruck 3u bringen. Nach einer kurzen aber trefflichen
Anleitung und Aufforderung um beharrlichen Gebete, bietet ſich uns uim erſten
Theile eine ethe ſchöner Gebete und Andachtsübungen für jeden Tag und jede
Woche dar; im weiten Theile Gebete und Andachtsübungen anläſslich des Em⸗
pfanges der heiligen El und der heiligen Communion; im dritten Theile
Uebungen für jeden Monat; Im vierten Theile Gebete Erlangung verſchiedener
Tugenden, beſonders jener, we  E die Seele dem Jeſuskinde ähnlich machen,ſowie auch Gebete, welche als Vorbereitung dienen auf einen guten Tod; im
ünften Theile endlich Gebete und Andachtsübungen für verſchiedene Jahreszeiten.
III den zwei le ten Theilen finden ſich zahlreiche Andachten ren Je

ſu Chriſti
wie auch des Geiſtes, der als die göttliche V  iebe in einer Reihe prächtigerBetrachtungen Uuns dargeſtellt ird Andachten zur ſeligſten Jungfrau Maria,
zum o

ſef und einigen anderen Heiligen bilden den würdigen Abſchluſs des
herrlichen In einer getreuen Ueberſetzung Ucht der Ueberſetzer die
herrlichen Gebete des Alfons zum Gemeingut der Gläubigen eutſcher unge
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u machen und dafür gebürt auch ihm gewiſs des frommen Beters eutſcher unge
innigſter ank.

Trautenau (Böhmen). rofeſſor enzel 5 U

45) Kleines radua nud e  uch. Ein Gebet— und Be
trachtungsbuch für Kirchenſänger und gebildete Laien, aus dem römiſch⸗
katholiſchen Miſſale überſetzt und herausgegeben von IDr ranz Haberl.
Regensburg bei Puſtet Preis ungebd. 2— 1.20; in Lein-⸗
wandband 2.60 1.56

Dieſes bildet eine wertvolle Abe ſowo für Kirchenſänger als gebildete
&  aien  — erſtere werden umſo verſtändiger und gefühlvoller ſingen, als ſie aus der
eu  en Ueberſetzung den Inhalt des Geſanges kennen; zudem können von den⸗
elben die Pauſen durch Benützung dieſes E mit paſſenden Andachten und
Betrachtungen nach den kirchlichen Zeiten ausgefüllt werden; letztere werden vie
beim OFfficium divinum von Moufang ſelig ein geei netes Hilfsmittel dabei
beſitzen, um mit Verſtändni ſich an dem heiligen Opf. de Prieſters 3 be⸗
theiligen. Vorliegendes Buch hat auch die oft ſchwier Eeun Collecten, Secereten 20.
in eutſcher und lateiniſcher Sprache, was einen S desſelben vor dem
Offieium divinum bildet, zugleich iſt das Format ein ehr handſames, VaS bei
einem Gebetbuche ehr erwünſcht iſt Nur bei einer Auflage der
Canon missae deutſch und lateiniſch Ar vollſtändigen Erreichung des Zweckes
gegeben werden, wohl auch wie beim Officium divinum ein kirchliches im-
primatur, den Zeitverhältniſſen echnung ragend, 5u erlangen ſein dürfte.

Grönenbach (Bayern Pfarrer Kaver Br
46) Der chriſtliche rbeiter. Seine Würde, Bedeutung und

Pflicht. Von Matthias von Bremſcheid, rieſter aus dem Kapu
zinerorden. ainz, 1892 Preis 72——

Wie kein zweiter iſt der Un ſeine volksthümlichen ſocialen Schriften über
„die chriſtliche 1  3  Familie“ „den chriſtlichen Mann“, 7  e chriſtliche Jungfrau“ und
„die ſociale Bedeutung der katholiſchen Kirche“ rühmlichſt bekannte Kapuziner⸗
E Matthias von remſchei befähigt ein herzliches Wort der Belehrung und
Mahnung an den chriſtlichen Arbeiter 3u richten. Der e  6 Ei „die Pflicht
des Arbeiters“ nimmt den größten Raum en Als olche wird vorzüglich be
zeichnet 7  1E Liebe Fum eiligen Glauben“, •„  lebe zur Familie“, V  iebe zur Arbeit und
Liebe 5  Ur Mäßigkeit“. en wahrhaft goldenen Worten wünſchen wir die größte Ver⸗
breitung. Der geringe rei von Pfennigen ermöglicht leicht eine Maſſenverbreitung.

Pfarrer tilbauerHeidesheim (Rhein⸗Heſſen).
47) Gott egn das ehrbare andwerk. Toaſte, Anſprachen,

Declamationen und Lieder für atholiſche Geſellenvereine zum Gebrauche
bei verſchiedenen Vereinsfeſtlichkeiten. Herausgegeben von oriz Schmitz.
Paderborn. Verlag von Ferdinand öning 1801 Heft 130
M. 4. —

Generalpräſes Schäffer nennt vorliegendes Büchlein „ein wertvolles“, eine
„hochwillkommene Neuigkeit“, ein Werkchen, das „Wirklich mit reuden begrüßt
und mpfohlen werden kann“. Recenſent ſchließt ſich nach genauer Durchſicht S
Büchleins obi Urtheile vollſtändig an. Obwohl manche Reden und Lieder
uuL für eut anſ ſpective Preußen erechne ſind und die Liederarien nicht
ſelten un Oeſterreichern weniger bekannt ſind, ird das Büchlein doch allen,
E.  e im Geſellenvereine prechen oder ſingen ollen, ſehr ienſte leiſten.
Wir empfehlen die Anſchaffung desſelben namentlich den Schutzvorſtänden und
Gäſten 6s Vereines, dem enior und den übrigen Mitgliedern, die hier reichen
S  toff für Anſprachen bei Vereinsfeſtlichkeiten aufgeſpeichert finden. Möge das
Büchlein fleißig benützt werden!

Windiſchgarſten. Dechant Johann —  S


